
Ich verstehe ja Ihre 
Beharrlichkeit, aber glauben Sie mir – 

mir sind die Hände gebunden.

 	 Bei Ihrem Gehalt und 
	 der Tatsache, dass Ihre Frau 

        arbeitslos ist, kann ich Ihnen 
 das Hypothekendarlehen 

unmöglich gewähren.

Wenn Sie über 
Sicherheiten verfügen 
würden, könnten wir 

vielleicht eine 
Möglichkeit finden...

Ich will doch gar 
kein Darlehen!

Verdammt, 
es ist zum 

Verzweifeln!

Sie sollten sich 
beruhigen. In meiner über 

zwanzigjährigen Laufbahn 
             als Leiter dieser 
                 Filiale...
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     Du bist nicht in der Bank. 
Du arbeitest doch 
schon seit Jahren 

nicht mehr.

Ich will nur, 
dass du endlich dein 

Abendessen isst.

Wir sind schon wieder 
       spät dran.

Er hat immer 
seltener klare 

Momente.

Warum sagst 
du deinem Vater 
nicht, was er 
hören will?

Ich halt es 
nicht mehr aus. 

Er treibt mich noch 
in den Wahnsinn.

Ihr 
könnt jetzt 

gehen!
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... das 
Doppelzimmer ist 

günstiger.

Im Preis 
inbegriffen sind 
ausserdem drei 

Mahlzeiten 
am Tag.

Wir kümmern 
uns auch um seine 
Medikamente und 

können hier…

…  eine optimale 
Pflege gewährleisten, 
die Ihr Vater zu Hause 

nicht hätte. 
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 Einige unserer 
 Senioren leben 
schon seit über 

  fünfzehn Jahren 
      glücklich bei uns.

Ihr Vater hat 
hier alles, was 

er braucht.

Natürlich können 
Sie ihn jederzeit 

besuchen.

    Tja, ehrlich 
  gesagt sind wir 

sehr beschäftigt... 
         die Arbeit 
          und so.

Ich glaube 
nicht, dass wir 

oft kommen 
      können.
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I…Ich will 
zu meiner 

Mama.
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Guten 
Morgen.

Guten 
Morgen.

Wie 
geht‘s?

Wie 
geht‘s?

Ich heisse 
Emilio.

Ich heisse 
Emilio.

Klasse, Papa. Du hast 
ja schon Anschluss 

          gefunden.

Du wirst hier viel 
Spass mit den anderen 

      Opas haben.
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Wir müssen jetzt 
gehen, Papa, und du willst 

sicher mit deinen neuen 
Freunden plaudern.

Wir kommen dich 
oft besuchen. Also, 
pass auf dich auf. Armleuchter!

Armleuchter!   
Armleuchter! 
Armleuchter!

Ist schon 
erniedrigend, 
wie ein Kind 

  behandelt zu 
    werden, was?

Ich bin 
Miguel.

Du bist mein neuer 
Zimmergenosse.

Das ist Juan, er war mal 
Radiosprecher. Anscheinend hat er durch 

das viele Reden seinen Wortschatz 
                           aufgebraucht.

Er wieder-
holt nur 
noch, was 
er hört.
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Die Heimleiterin regelt gerade den 
Papierkram für deine Aufnahme. Sie    

          hat mich gebeten, dir 
           das Haus zu zeigen.

Danke.

Sie meinte auch, 
du musst zehn Euro 
für irgendwelche 

Formulare zahlen...

Ziemlich 
kompliziert, 
verstehst du 

nicht.

Ich war Leiter einer 
        Bankfiliale.

Ach ja?
               Also, 

es ist eine interne Sache, 
         eine Lappalie...

Eine 
Lappalie.

Bestens. Lass mich wissen, 
wenn du was brauchst. Ich 
kann alles besorgen, was 

      du willst.

Komm, ich zeige 
dir das Haus.

Es hat zwei Etagen. Wir hier 
unten sind noch rüstig und 
kommen mehr oder weniger 

allein zurecht.
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